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(890—I) Nr. 2l30 civ.

Edikt.
. Von dem k. k. Landcsgcrichte wird
im Nachhange zum Edikte vom 22.
März l. I . , Z. ,42», bekannt ge-
macht, die in der Exekutionssache
des MalhiaS Dodravc, wider Lud-
wig Pukclstein, auf dcn 25. April
l»64 angeordnet gewesene erste exe.
kutivc Fcildicttlng des HanscS Nr. 2«
in der S t . PeterSvorstadt hier,
Werde für abgehalten erklärt, und
ks habe bei der auf dcn

3U. M a i Z864
angeordneten zweiten Feilbictungb.
Tagsatzung mit dem früheren An-
hange sein Verbleiben.

öaibach am 3. Ma i l864

(844—1) Nr. 256.

Erinnerung
an Joses. Mathias. Maria und Anna
Nuß, an Anton Kastelitz und deren uu.

bekannte Erden.
Von dem s. k. Vezirksamte Sitlich.

als Gericht, wird dcn Josef. Mathias,
Maria und Anna Rnst von Arlischavaö
l>nd Anton Kasteliß von ebendoit. derzeit
"lle unbckannl<n Aufenthaltes, und ihren
gleichfalls uubekauutcu Erben hiermit
crilültrl:

Es habe Theresia Nuß, verehelichte
Voch von Vratttl'za HauS-Z. 5 , wider

dieselben die Klage anf Verjährt« mid Er»
loschenerklaruug folgender, seit mehr als
30 Jahren intabulirten Forderuugeu. als:
l>) re,r für die mj. Aulon Rnß'schen P».

pillen Namens Josef, MathiaS, Ma>
ria nnd A»l,a Ruß seit 24. April
1807, für die väterlich Anton R»ß'<
sche Erbschaft im Gesammtbelragc pr.
1753. fi 3 ^ ^ ,,^,^ 5 °^ ^i»sen
intabulirle Schuldschein vom 4. Fe«
bruar l.807, nnd

l») der für Anton Kastslip uon Arlischa«
uas se<t 16. März 1830 ob des Ve^
träges pr. 134 ft. inlalinlute Schuld«
schein vom 23. Juni 1829,

8ul) praes. 6. Februar 1864. Z. 2"6,
Hieramts eingebr«icht, worüber zur or«
otntlichln mnndlichen Pcrl>,ndllll'g die
Tagsatzullg anf de»l

28. I n l i 1864,

früh 9 Udr, mit dem Anhange des
§. 29 a. G. O. angeorlwet, und den
Ocllagien wsgen ihres lindekannteu Am»
en>h.iltcS Hv. Il'scf ^lnliiiger ron Sil«
tich als ^ilinloi- lu! licllli» anf ihre Gr«
fahr nnd dosten bestellt wurde.

Dessen werdtl, dieselben zu dem E»de
ocrstandigct. daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn tlscheine». oder sich eme»
andern Sachwalter zn bestellen lind anhcr
namhaft zn machen haben, widrigenS
diese Rechtssache mit rem anfgestcllle»
^nrator verhandelt werden wird.

K. k. VezirkSamt Si l l 'ch. als Gt'
licht, am 3. März 1864.

(861—1) Nr. 1791.

Erinnerung
an MathiaS Michitsch. Josef Zekol, I o .
hann KoSler, Mathias Georg Stampft

uno Mathias Tramposch.
Von dem k. k. VezirkSamte Gotischer,

als Cericht, wird den unbekannt wo be»
findlichen Mathias Michitsch. Josef Ze<
koll von Gölienitz. Joliann Cooler von
Kölsche,,. Mathias Georg Stampft und
Malhia« Tramposch von Golleniß hier.
mit erinnert:

Es babe Josef Weber von Goltenih
wider dieselben die Klage auf Löschung,
gestaltling mehrerer Sahposten von der
Realität l om. XXl l l . , F^l. 3196, Nklf..
??r. 2137 zu Gotte„iß «uli pt-ne«. 9.
'Aplll 1864. Z. 1791, hieramtS eingc.
bracht, worüber zur müudlichen Verhand»
lnng die Tagsatznllg auf den

18. J u n i 1864.
früh 9 Ul)r, mit dem Anhange des §,
29 a. G. O. angeordnet, nnd den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Auf.
"llhalics Johann Plösche von Moosch
als ^lil-nlm- n<l nclum anf ihre Ge-
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
"elstänoiget. daß sie allenfalls zn rechter
Zeit »tlbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen nnd anher
"amhaft zu macheu hal'cu, widrigenS
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gc.
richt, am 9. April 1864.

(862 -1 ) Nr. 1467.

Grilmermtg
an die Verlaßmassa bl l veistorbenen

Magdalcna Kralter von Altfriesach.
Von dem k. l . Vezirksanne (Yott-

schce, alS Gericht, wird der VcrlaLmassa
der verstorbenen Magdaleua Krallcr von
Altfricsach hiermit erinnert:

Es habe Matkias Hllis von Obrern
wider dieselbe die Klage auf Zahlung
342 fl. 11 kr. öst. Wäbr. o. 8. c., «ul)
pl'ii.s. 29. März 1864. Z. 1467. liier«
amts eingebracht, worüber zur ordenlll«
cheu mnndlichen Verhandlung die Tag«
saylmg auf den

18. J u n i d. I . .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und den Ge<
klagten wegen lhrcS unbclannlen Auf«
euthaltcS Michael Weiß von Altfriesach
alS (üuralor »l! nclum auf ihre Gefahr
nnd Kosten bestellt wurde.

Dcffen werdeu diesrlbcn zn dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rech»
ter Zeit selbst zn erscheine», oder sich einen
anderu Sachwalter zn bestellen und au-
her nimhafl zumachen habe, widriges
oiest Rechtssache mit dem anfgeflsllleil
Kurator verhandelt werden würoe.

K. k. Bezirksamt G t̂schec, alS Ge«
richt, am 29. März M 4 . ^
' ( 8 6 3 - 1 ) " ' Nr. 3032.

Edikt.
Von dem k. k. Vczirksamtc Gottschee.

als Gericht, »vild hiemit bekannt gemacht:
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Es sei übcr das Ansuchen tcö Hrn.
Josef Mcierle von Liunfeld gegen Maria
Mischle »cm Wulmbcr^ wege». aus d<>m Nr»
theile vom 18 Okt. 1848 schuldiger 145 fi.
36 kr. öst, W. c. s. c., in die treclllive
öffentliche Versteigerling der der Leßlern
gedörrt», im Grlindbuche ud Gotlschee
^l»m. I., Fol. 6 volkomluenden Habrea-
lilät ini gerichtlich erhobenen Schäßungs«
werthe uou 291 fi. oft. W. gcwilliget.
und zur Vornahme derselben die exeku»
llveu Feilbielungstagsapungen auf den

14. J u n i .
14. J u l i m,d
16. A uaust l. I . .

jedesmal Vormillcigs um 9 Uhr, im
Amlssiße mil dcm Anhange bestimmt
worden, daß die fcilzndielcnde Nealiläl

. nur del der lchtcn Feill'ietnng anch nn«
ter dem Schäpungswcrthe an d<u Meist»
bietenden hintangegeben werde.

Das Schähungsvrolokoll. der Grund«
buchöertrakt mid die Lizilalionsbedingnisse
lönucu l'ti diesem Grrichle in dcn gewöhn»
lichen Amtsstnuden eingesthen werden.

ss. k. Bezirksamt Gollschce, al« Ge.
licht, am 19. April 1864.

( 8 6 4 - 1 ) Nr. 1987.

Edikt.
Vou dem k. k. Bezirksamt, Ooltschee,

als Gericht, wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen deS Ml .

chacl ^akner von Gollschce. Andreas
Ianke'scher Verlaßknralor uon Obcrniäßel.
gegen Maria Knsolo uon Nessellhal durch
den Kurator Hrn. Dr. Wencdikler von
Goltschcc wegen. anS der Urthcile ddo,
15. Jänner 1859, Z. 325, schuldige?
284 ft. C. M. c. .'. c., in die erelntwe
öffentliche Versteigeruug der, der i?eytern
gehörigen, im Grnndbuche !ul Gottschee
^'nm. XII!.. Fol. 1799 vorkommende»
Hulirealilä't im glrichilich erhobene» Schäz«
zuugswerlhe von l000 fi. (5. M. gewil«
liget. nnd znr Vornahme derselben tie
'Termine zur exckutioeu Feilbietnngstag-
satzung auf den

14. J u n i ,
14, J u l i und
16. Augus t 1864.

jtdeSmal Vormittags um 9 Uhr. lm
AmtSsipe mit dem Anhange bestimm!
worden. d.ij3 die feilzubietende Realität unr
bei der letMü Fellbictung auch nittcr
dem Schähungswerthe an den Meistbietc»'
drn bintangcgcben werde.

DasSchäl)nngsprotokoll, der Grllnd»
l'uchScrtract in,» c»ie Lizitolionsbedingnissc
lönucii bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Goltschee, alS Ge.
richt, am 16. April 1864.

( 8 6 5 - 1 ) Nr. 1433.

Edikt.
Von dem k. k. Vczirksamte Laas.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Paul

Malnarzbizh uon Pudol,, gegen Mathias
Äraschovz von Altenmarkl wegen. auS
dem Vergleiche ddto. 21 Ollobrr 1802
Z. 5212 . schuldiger 210 st. öst. W.
o. 5. c , in die sr^culive öffentliche Ver-
steigerung der. dem ^'eylern gehörigen, im
Einndl'uche leö Vciusicii 6 l . P l l r i Ka>
planeigilc'f in ^aas 5ul> Ulb -Nr. 10 vor«
kommenden Realiläl saniml A » und Zu»
gehör im gcria'tuch elhoblueu Schaßnugs»
werlhe uon 600 ft, oft. W. gewilliget,
und zur Vornabme dc's, Id.n die eze.
kuliven Ieildietungstagsaßungen auf den

4. I^i li i.
5. J u l i und
6. August 1864.

jedesmal Vormittags »m 9 Uhr, in der
Anuekanzlli mil dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
llur bei der lepteu Feilbielung auch unter
dem Schälnmgswerlhe au reu Meistbie»
lcndeu hintangegebcn werd,.

Das Schäßungsprotokoll. der Grund,
lmchserlracl uno die Lizilationsbedingnisse
können bei dicsem Gerichte i» den gewöhn,
lichcn Amtsstul'den eingesrheu werden.

' K . k. Bezirksamt !?aas, alS Ge-
richt, am 29. März 1864.

(866-1) Nr. 1383.

Edikt.
Von dcm f. k. Vczirksamte 5.'aa6, als

Gcricht. wird hicmit bekannt gemacht:
Eö sei die 5'lelizilaliou der dem Jo-

hann Hiti uoü Vczaje gehörig gewcsencn,
daselbst gelegenen Realität Nrb. »Nr.
252z246 -<ui Gnindbuch Herrschaft Schncc«
belg auf Gefahr und soften deö Erstehcls
Primus Vezai. vou Vezaje bewilliget,
und zu dcrcn Vornahme dle einzige Tag-
sahung auf den

8. Iliul l. I.,
früh 9 Uhr, hicramls mit dem angeord-
net worden, daß diese Realität dabei
llö'lhigenfallS auch unter dem SchahungS«
wcrihc pr. 688 ft. 40 kr. C. M. vcr-
änsieit werden wird.

K. k. Vezirlsamt Laas, als Gericht,
am 23. Mäiz 1864.

( 8 8 1 - 1 ) Nr. 814.

Edikt.
Von dem k. l. Bezirksamts Senosctsch.

als Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über dag Ansuchen deS Herrn

Johann Delleva vou Vritof. gegen Vlaö
Hchwigel von Senosetsch wcgeu. anö dem
gerichlllcheu Vergleiche vom 24. Juni
1861, Z. 1338, schuldiger 65 fi. ö. W.
o. 8. c , in die eIecutivk öffenilichc Ver»
steigcrung der dem ̂ ,t)tern gehörigen, im
Grnndbuche der Herrschaft Senosclsch 5uu
llrb.'Nr. 45z23 vollommenden Vtealilä«
leu im gerichtlich erhobenen Schäyung<l>
werthe von 2790 fi. öst. W. gewilligel.
und zur Vornahme derselben die exekalivrn
Feilbietlmgs'Tagsahmigen auf den

20. M a i ,
20. J u n i uud
20. J u l i l. I - ,

zedesmal Vormittags um 9 Uhr. hieramtö
mit dem Anhange bestimmt worden, daß lie
feilzubietende Realität nur bei der lel)lcn
Feilliieiung auch unter dem Tchatnm^S'
werthe an den Meistbietenden hiutange.
geben werde.

Das Schähungsprolokoll. der Grund.
!.'uchsll,'trcict und eie i,'!cil«t!onöbeding»lsst
können bei diesem Gcnchte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden

ss. f. Bezirksamt Senoselsch, als Gc«
richt, am 16. April 1864.
(885-y Nr7"3141.

Edikt.
Von dcm k. k. städt. beleg. Bezirks

geiichte zu Neustadtl wird im Nachhange
;u dcm difßgerlchtlichen Edikte vom 14.
Jänner l. I . . Z. 234. nnd 31. Mälz l. I . .
Z, 2236, biemit bekannt gegeben, daßzu der
>n der Exelutiouösache des Johann Vessel,
gegen ilatliarina Kumel uon Praprezhe
auf den 27. April d. I . angeorduete»
zweiten sfclutivcn Real-Feilbieiung lein
Kausiustiger erschienen war, dalicr es be>
der. auf deu

3 l . M a i d. I .
angeordneten dritten Feilblctnug mit dem
vorigen Anl'ange sein Verbleiben habe.

K. k. städt. deleg. Vezirksgclichl Neu'
statztl den 29. April 1864.
(884-Is "^N^"397i7

Edikt.
Von dem l . k. Vezirk>lamte Sittich, als

Gericht, wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der mj.

Adalberta und Albin Semen, durch ihren
Vater und gesetzlichen Vertreter Herrn
Ludwig Semen in Gurkfeld, gegen An<
lou Kauschek uou Sludcnz wegen, allS
dem Vergleiche vom 9. Juni 1843, Z. 106.
schuldiger 840 ft. öst. W. c. «. c., in di,
erekutwe öffentliche Versteigerung der, dem
'̂eytern gehörigen, im Grundbuche der

Herrschaft Sittich des Feldamtcs »ul) Urb.«
Nr. 137 vorkommenden Nealiiät im ge»
richtlich erhobeneu Schäßungswerthe von
3703 fi. 20 kr. öst. W. gewüliget, und
zur Vornahme derselben die exekutiven
Feill'ielilngs'TagsatMigen auf den

7. M ä r z . '
7. A p r i l und
9. M a i 1864,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Gerichtssiye mit dem Auhange bcllimmt
worden, daß die feilzubietende Realilät
nur bei der lehttll Feilbieluug auch unter

dem SchätMigswerlhe an den Meist«
bietenden pinlangegebeu werde.

Das Schaßung^protololl, der Grund»
buchSextrall und dic ^italionsbrdingmsse
können bei diescm Gerichte in den gewhnli'
chcn Amtsstunden eingesehen werden.

i l . k. Bezirksamt Sittich, als Ge^
richt, am 20. Dezember 1863.

Nr. 1289.
U'ber Ansuchen deS Enkutionsfüh«

rers wiro die mil Vescheid vom 2. März
d. I . . Nr. 604, auf den

9. M a i 1864
angeordnete exekutive 3. Feilbictung der
gegucr'schlu. im Grundbuche der Herr-
schaft Sittich deS geldamles 5ill> Urb.»
?ir. 137 vorlommcndrn Rcaliiät mit Aei>
behallung des Olles und der stunde
ans den

6. J u n i d. I .
überlragcn und hicvon beide Thrile vcr>
standiget.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Ge-
richt, am 2. Mai 1864.
"(787—2) Nr. 5786.

Erinnerung
ai, die Rechtsnachfolger des verstorbenen

Johann Maihor von MozlMe.
Von den, k. k. Vczirksamtc Tschcr-

nembl, als Gericht, luiro den Rcchlsnach.
folgern deS verstorbenen Johann Mai-
hor uon Viozhille Nr. 18 biermit erinnert:

Es habe Michael Standachcr !>0N.
oon MozlMe Nr. 18. durch Dr. Prcuz
in Tschernembl, wider diesclbrn die Nlage
auf Räckersal) der bezahlten Schullehrers'
Nollektur pr. 11 ft. 10 kr. c. .". e. «ul,
I»l-n^. 18. Dezember 1863, Z. 5786,
birramts eingebracht, worüber zur summa»
rischcnVerhandlung die Tagsayung aufden

10. I u u i 1864.
frnh 9 Uhr. mit dem Anhange bcs §. 18
oeö a. h. Entschließung vom 18. Oktober
1845 angeordnet, und dm Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Markus Maulin von Unterwaldl Nr. 5
«Is ^ui-ulm- «ä liolum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dicsclbcn zu dem Eudr
uei'slä'ndiget, daß sie nllenfiillö zu rechtet
Zeit selbst zu erscheinen, odcr sich ciucn
andern Sachwalter zu bestellen und anbei
namhaft zu macheil haben, widrigens diese
Rechlssachc mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als
Gcricht. am 18. Dezember 1863.
(803^2 ) Nr. '55877

Edikt.
Vom k. k. städt. deleg. Bezirksge-

richte i» i.'aibach wird im Nachhange znm
oießamtlichen Edikte vom 20. Febrnar
1864, Z. 2434. bekannt gemacht, daß
„achdem zn der ersten Feilbietling der
?em Mathias .̂'enzhck von Bresovic ge-
hörigen, im Grundbuche der magistratli«
cheu ssosariegildc 8ul) Nklf. >Nr. 32.
lind der im magistrallichcn Orundbnche
,^ul, Rklf. «Nr. 36 uorkommenoen Rea>
litäteu kein ssaufinstigcr erschienen ist,
zur zweiten, auf den

18. M a i und
mr dritten auf den

18. J u n i l. I . ,
jldeömal vou 9 — 12 Uhr hiergerichts
angeordneten Feilbielungeu geschritttu
werde.

Laibach am 16. April 1864^
t 8 4 6 - 2 ) Nr. 210.

Edikt.
Von dem k. k. PezlrkSamte Sittich,

als Gcrlcht, wird biemit bekannt gege.
ben, daß mau über Ansucheu des Herrn
Dr. Anton Rak uon Laibach, als Ge.
waltlräger deS Anton Slrochen'schen Uni.
ucrsallrben. wegen schuldiger 110 fi. 25 kr.
c. 8. o. in die angesuchlc Reassumirung
o,r exekutiven Fcilbieluua. der dcm Au.
toil Tomz von Kleingabl-r Haus«Z. 8
gehörigen, im Grundbuche der Pfarrgilde
St . Kanzian «ul̂  Urb.-Nr. 72, Rklf..
Nr. 851. vorkommenden Realität im gc>
richtlich erhobenen SchähungSwerthe uon
1400 fi. öst. W. gewilliget habe, und
daß hlezu dieFlilbielungslclMine aufden

23. M a i ,
, 23. I n n i und

25. J u l i 1864,

Vormittags 9 Uhr, im Gerichtssihe mlt
dem vorigen Anhange anberaumt wur-
den; w0l,u die Kaufinstigen zu erschnneil
eingeladen werden.

ss. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht,
am 31 . Jänner 1864.

( 8 5 9 - 2 ) Nr7 ' i9597

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamte Golischce,

alS Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Joses

Hogc von Altlag. g,gen Barihclma To»
oal) von Winkel, durch den Curator Io<
bann Kikel von Alllag, we.̂ en. aus dem
Urtheile vom 17. Oktober 1863. Z. 6653,
ichuldiger 245 fl . (5. M. c. ü. c., in die
erekulive öffs»lliche Versteigerung der dem
^'rßlern gehörigen, im Grnndbuche nl!
Gottschee ^'«m. lX.. Fol. 1268 vorkon«
menden Hubrealilät im gerichtlich erho-
bcnen Schäl)ungswerthe von 182 fi. C. M.
gewilliget, und zur Vornahme derselben die
Termine zur exekutiven Feilbielungs'Tag.
satzung auf den

8. J u n i .
8. J u l i und

10. Augus t 1864,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
AmtSsißc mil dem Auhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität uur
bei dcr lehteu Feilbietnng auch unter dem
Schätzungswerlhe an den Meistbictenrcu
hintangegebcn werde.

Das Schähungsprotokoll, der Grund»
buchöertract uud die LizitalionSbedingnisse
können bei dicsem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee. alS Ge-
richt. am 16. April 1864.
(860-2) Nrl"i9607

Edikt.
Von dem k. k. BezirkSamte Goilschee,

als Gericht, wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen des Anton

Kikel Altlag durch Maria Kike! von eben«
port, gegen Johann Eppich vo» Winkel
wlgeil, Mls drin Urldeile V0!N 11. De«
Member 1«tt3, Z. 7748. schuldiger 374ss
öst. W. c-. ... (.-. in die mkutive öfftlü«
lichc Vcisteiglrung der. dem Lebern ge»
hörigen, im Grundbuchc iul Goüschee
l's»in. IX.. Ic>l. 1272 vorkommenden Rea-
lität im gerichtlich erhobenen Schäßungs'
werthe von 370 fi. öst. W. gewilliget,
nnd znr Vornahme derselben die ercluti«
ven Feilblllungs-Tagsahnngel, auf den

8. J u n i ,
8, J u l i und

10. Augus t 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im
Amtssitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
>n>r bei der lepten Feilbielimg auch unter
?em Schähungswetthe an den Meistble«
lenden hintangegeben werde.

Das Schäßnugsprotokoll, der Grund«
bnchseltrakt u»b die liizitalionsbeding»
mssc können bei diesem Gerichte in den ye«
wohnlichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gollschce, alS Ge>
richt, am 16. April 1864.

(855^-3) 'N7."869.

E d i k t
zur Einberufung der Vcrlasseuschafls-
Gläubiger uach dem verstorbenen Frauz

Brvc von Sgosch.
Von dem k. k. BezirkSamte Rad-

mannsdorf, als Gericht, werden Diejt'
nigeu. welche als Gläubiger an die Ver<
lassenschaft deS am 7. Jänner 1864 mit
Errichtung eiues mündlichen Testamentes
verstorbenen Müller und Kaischler ssranz
Vevc in Sgosch eine Forderling zu stelle»
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Darlhuuug ihrer
Ansprüche

deu 13. M a i d. I . ,
Vormittags 9 Uhr. zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angrmel-
l>eleu Forderungen erschöpft würde. kelN
weiterer Anspruch zustünde, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

öt. k. Bezirksamt Radmaunsdorf, ais
Gericht, am 8. März 1864.
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(781-3) Nr. 509.

Edikt-
Vo» dem k.k. VezilköamleTscheruemdl.

als Gericht, wird hiemit l»e?anut gemacht:
Es sei über das Auslichtn des Peter

Werlhol vom Scmilsch. ^rgen Ic»sef i!u-
krsckizl) uon Sodinsdorf weqcn, aus dem
Zahlungsaufträge vom 30. Oktol'er 1852.
Z 4711, schuldiger 100 ft. Sst. W. e. 5. l?.,
in dle ermitive öffenlliche Versseigerlina
der dem Fehlern gedörigeu. im Grund-
l'uche drs Gutes Smul Kuli Urb.'Nr. 51 .
Rklf.'Nr. 44. vc".5ommel,deu Nealilat im
gerichtlich erhobenen Sch^nngSwerthe vou
920 fi. 0N. W. gtlvilli^ct.und zur Vor.
nähme derselbeu die zwei Feill'ieluugs»
tagsatznugen auf dcu

20. M a i uud
18. J u n i 1864,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu der
AmlSkauzlei mit dem Auhanne bestimmt
wordeu, daß die feilzubietende Ncalilät
nur bei der letzten Feilbietuug auch un<
ter dem Schähungöwtllhe au deu Meist-
bietenden h!utaugegel),n werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Grund»
buchSexlract u»d dieLizilalioneliedluguisse
können bei diesem Gerichte iu deu gewöhn^
lichen Amtsstunden eingesehen werdeu.

ss. l. Bezirksamt Tsllieruenü'l. alö
Gericht, am 6. Februar 1804.

( 7 8 2 - 3 ) Nr. 460.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamt, Tscher»

nembl, als Gericht, wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ausucheu des Te«
oig Ielleu von MaierUe gegen Katha-
rina Vuttala von Wistriß wegen schul«
diger 214 fi. öst. W. c. s. c.. in die
exekutive Nelizitation der von Lesterer
trstalidcnen. in« Orundbuche der Herrschaft
Holland :,<! 'I'lim. Vl.. Fol. 43. Neklf.'Nr.
511 l ' / , , eiugetragcuen Realität wegen
mcht zngehalleneu LizitationSbedinguisseu
lltwilliget. und zur Vornalime deisclben
die einzige Fkill'ietllngstaqsaßuiig auf deu

13. M a i 1804.
Vormittags i> Uhr. mit dem Anhange
bestimmt word,,,. daL die feilzlll'icllode
Nealilät l'ei dieser Ftilliiellmg anch lluier
dem SchahnngSwellhe pr. 310 fi. an
deu Meistbietenden tniltangegebe» wcrde.

Das Schaßuugsprolokoll. dev Grund»
buchsextrakt und die iuzitaliouobedingnisse
können bet diesem Gerichte in deu ge«
lvöhnlichenAmtSstunden eingesehen werden.

K. k. Veziiksamt Tschernembl. als
Gericht, am 3. Februar 1864.

" ( 7 8 4 - 3 ) Nr. 651.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamle Tscherucmbl.

alö Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:
Eö sei über das Ülusucheu deS Nn.

dreas Gramer ron Neihenau. gegen Io-
hann Vraker von Norme wegen, au«
dem Vergleiche vom 2. September 1854.
Z.3883. schuldiger 60 ft. öst. W-<.'. 8. «.,
in dle ertkulioe öffentliche Versteigerung
der dem Leßlcrn gehörigen, im Grund«
buche der Gilde Weiniz 5ul) Urb.»Nr. 23
vorkommenden Realität im gerichtlich er«
hobeneuSchaßuugswerlhe v. 440 ft. ö. W.
gewilliget. und zur Voruahme terselben
die drei FeilbietungSlagsaßunaen anf ten

19. M a i ,
20. J u n i und
18. J u l i 1864.

jedesmal Vormittag« 9 Uhr. i „ looa der
Realität mit dem Anhange bestimmt woi-
den, dast ri« seilzubieleude Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch uuter
dem Tchätzungswerlhe an den Meist,
bietenden hintangegeben werd,.

Das Schatzungsprclokoll, der Gruud«
buchierlrakt uud die Ll'iitalionebedingnisse
können bei diesem Gerichte in deu ge>
wöhulicheu ylmlsstunden eingesehin werden

K. k. Bezirksamt Tschernembl, als
Vericht. an, 11. Februar 1864.

(785—3) Nr. 497.

Enmientllg
" " Ios,f Vrrderber Vater und Sohn.
ala ^"bemk.k. BczirksamleTscherncmbl.
«»» Gericht, wird dem Josef Vcrderber

Vater uud Sohn vou IeUschcunig hier-
mit erinncrt:

Es habc Georg Rabuse von Mcssel«
thai, widcr dicsrlbcn die Klage auf Zah«
lung schuldiger l09 ft. 34 kr. 8ul> rn-»^.
5. FebruiN- l. I . . Z. 497. hicramtS cin«
gebracht, worüber zur sumnnnischeu Ver'
haudluug die Tagsähung auf den

24. M a i 1804,

früh 9 Uhr. mit dem Anhange des §, 18
des summarischen Verfahrens angeordnet,
und den Geklagteu wegen ihres unbc.
k.in>,teu AüfcnlhalleS Johann Skubitz vo:i
Tschcrnembl als ^ul-l>l„l- ncl ncluil, »nis
ihre Gefahr u»d Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zudem (5l,oe
vcrstäildigct. daß sie aUenfallS zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oüer sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und au»
her uamhaft zu macheu haben, widrigenü

diese Rechtssache mit dem aufgcsteUteu
slur.ilor verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. als Gc»
richt, am 5. Februar 1864

(843 -3 ) Nr. 847.

Edikt.
Vou dem k. k. Bezirköamle Lack. als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Eü sei über daS Ansuchen der Frau

Maria Pollak durch ihre» Ehegatten Hin.
Feldinand Pollak vo» Idria. gegen Wll>
Helm Fabiaui von Lack wegen, aus dem
Vergleiche von, 29. Juli 1803. Z. 2601,
schuldiger 1500 ft. öst. W. c. 5. o.
iu die eteklltiue öffentliche Versteigerung
der dem Letzlern gehörigen. im Gruub»
buche des Sladtdomiuiums Lack «ud Urb.»
Nr. 102 vorkommenden, in Lack Nr. 103

liegende» Hausre.,Iilä't im gelichllich er«
bobeueu Schätzungswerthe vou 909 ss.
öst. W. gcwllliget. nud zur Vornahme
derselben die erste Feilbletullgötaasatzung
auf den «> >> u

21. M a i .
die zweite auf den

22. J u n i
nud die drille auf den

23. J u l i 1864.
jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in hiesiger
AmlSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der khien Fcilbielung auch unter
dem Schatzungswerlhe an den Meistbie«
leuden l)!nt.ingsgcl'ln werde.

Das Schatzungsprotokoli. der Grund«
buchseltrakt nud die Lizilationsbeding.
nisse können dli dirsem Gerichte in den ge«
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Lack. als Gericht,
am 29. März 1804.

^ W (867-2) M ^

^ Das jährliche ^

^ GWtteufest in Aöelsberg
) (Krain)
^ mit der

)̂ findet
!̂  am Wngstmontllge den 16. Ma i 1884
s Statt.
I Es beginnt um 3 Uhr Nachmittags, und endet um 7 Uhr Abends.

E i n t r i t t s k a r t e n zn E i n e m Gn lden f ü r die Person werden sowohl am Bahnhöfe und vor
x dem Amtögcdäudc in Adclöbcrg, als auch bei dcr Kassa am Grottcncingcmge gelöst. Dic Domest iqnen
^ dcr Gästc sind vom Eintrittögeldc frci.
, W e i t e r e Au fo rde rungeu an dic Grottengästc sind den Grottcndicncrn streng untersagt, zumal
! die glänzende Aclcuchtuug dic Verwendung von Führcru gauz cutbchrlich macht, nud letztere für diesen Tag
"> ganz eingestellt find.
^. Icdcrmaun wird ersucht, sich dcS Abschla^ens von Grottcnsteincn zu enthalten.
! Dic Grotte wird in allcn gaugdarcn Näumcu in einer Läugc vou uahczu 2000 Klaftern mit

M i l l y - Kerzen , nud hcucr z»lm Erstenmale auch parthicnwcisc mit E o l a r - ^ 3 e l belenchtet sein,
) daher auf besonders zahlreichen Besuch gerechnet wird.

Ade lsberg am 1. Ma i 1864.

II I)io (Flotten-Vei'^aituuZ'. <

UmtbehllichstrIchmineMel!!

Das beste durch mehr als tausendfältifto Erfahrunqen erprobte Heilmittel in den
meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverlässigste Präservativ aeaen Seucken

Preis eines Paquetes « ^2 Loth Wiener Gewicht 3« kr. öst. Währ.

Nähr- und Mastpulver für Schweine,
um bel Schweinen die größtmöstlichste Ouantität und vorzualichste Qual i tät an Fleisch

und Fett zu erzielen.
Preis eines Paquetes ä 1 Pfund Wiener Gewicht 40 kr. öst. Währ.

ZcnlralvcrscndungS'DrM einzig un> Mein:
bei Apotheker IB«« , . »«»«<,« z« v«»z»w«Kt» l,K « i , » l « .

. Depots außerdem:
m^aibach: bei Hrn. ^e/. ^,.lž^<',-. iuAischoslack: bciHru. /i„^//'.V^//<,-. iuVlurcksStcicrlu)./^^','^^"'/"^.
" ^ ., ', ^tt,-/^c/l,.vc/i,«. „Nasscufnb: ,. „ /,>tt,^^,V„',-„//c. PcttausZtcirm). 6 ' ^ ^ , « « ^ , - / , ! ^ .
'' ,. „ „ ^ttH,ttl' «^//-i,. 5, Gnrtfcld:bciHrn./<>n'^/^mc-/l^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,,/».,
„St.Barthclmä, , «/. o/,/^/.-. „ Wchclbcrg: ,. ^><7,i- /,,-e«a,. „ Wolföberg (Kanltcn) Hrn. , r . ^ „ - / ^ .
„Landstraß: bei „ ^^ t tN^c / i t ' / / / , ^ . ., Lichtcnwald(Stcicrm.)^.^/'alt,lH'e/^. „ Franz bei Cilli: bci Hrn. ^ . Hl. 0^et.
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(305—3) Nr. 4305.

Edikt.
Vom f. k. städt. dlleg. Plzirksge«

lichte Laibach wird biemit knnd gemachl:
Es sei über Ansuchcu des Franz

Pischlur von Piauzbüchl. durch Dr. Sup>
v a n , wider Anton Pollanz von Orlc
Nr. 24, ,'clc. 131 fi. ^5 kv. <-. ,. c..
in die öffentliche Versteigerung der dem
Letzlcrn aehörigen, im Grunddnche Kom«
menda Laibach 5uti Urb.-Nr. 3 1 ' / ^ ^'«m.
V I . Fol. 68 vorkommenden, in Orle
»uii Konsk.Nr 24 gelegenen, anf 558 fi.
geschäßlrn Nenlitat sammt An- und Zu»
gehöi gcwilliget. nnd zn dcreu Vornahme
die drci Flil^lctu»ge»aufdcu

21 . M a i .
20. J u n i und
20. I n l i l . I .

jedesmal von 9 bis 12 Uhr. hicr̂ e«
richts mil dciu angeordnet worden, dab
die feilzubietende Realität bei der erste»
nnd zweiten Feill'itlung nur um und
über den Schäpnngsivcrlb, bei verletzten
Ieilbielnng aber anch unter dem Tchäz«
zuugöwcrthe dcm Meislbielrudcu hintau-
gegeden wclde.

DaS Schäynngsprolokoll.der Glund>
buchöc-rtract und die Ll^ilalionsbedingnisse
können in den gewöhnlichen Amtsstunden
yiergcrichtS eingesehen werden.

K. k. start, dele,,. Aezirksgelicht Lai«
bael̂  an, 12. April 18tt4.

Sehr liellchtenswech!
Eine sehr schö,l gelegene, 2 Stun-

den von der Hmiplstadt Laibach ent>
ferntc Ncalilät (44 Joch) mit bcstkulli.
vlrtrn Acckeru, üppigen Wiesen, dann
Waldungen, elnem großen, mit über
1000 Stück edlen Obstbäumeu vcrschie-
deuer Gallungen bcssßleu Garten, dann
einem grosku Küchen- und Ziergarten,
ist sammt Wohn« und Wirlhschaslsgc.
gäudeu mit oder ohne i'uncm» in>>llUl)!u«
unter gutcn Acdingungeu zn verkaufen.

AnSkunsl darüber ertheilt der Stadt-
Wundarzt Matthäus F i u z in Laibach.

(676—3)

^ ^ W ^ Darleyengungs-

M W ^ M < » « l i c h einmal Morgens in

sen in die Hantstellcn, wo der V.nt wach-
sen soll, eingerieben n»d erzengt binnen
sechs Monaten einen vollen kräftigen Vart<
wnch^. Dagsrlbc ist so wirksam, daß eö
schon bci jungen Lenle» von 17 Jahren,
wo noch gar kci» Bartwuchs vorhanden
ist, den Äart in der obcn gedachten Zeit
hervorruft. Die sichere Wirknng garan«
tirt die Fabrik.

Chinesisches Haarfärbemittel
a Flacon f l . H . i O .

Mi t diesem kann man Augenbraue»,
Kopf« u»d Varthaare fnr die Dauer echt
färben, vom blässesten Vlond nnd dnnklen
Blond bi>? Vrann und Schwarz, man
hat die Farbennuancen ganz in seiner
Gewalt. Diese Komposition ist frei r>on
nachtheiligen Stoffen ^ so erhält z. Ä. das
Auge mehr Chaiaktcr nnd Ausdruck, wenn
die Angenbranen etwas dunkler gefärbt
werden. Die vorzüglich schönen Farben,
die, dnrch dieses Mittel hervorgebracht
werden, übertreffen alles bis jetzt Eri»
stirende.

Erfinder: N o t h e 6.' Comp. in Ver«
l in , Kom'.nandantenstr. 31 . — Die ^lie°
derlage befindet sich in L a i b a c h bei
Herrn ^Ik«?»»t 1>1 !»k t»» ' , Hanptpla^
Nr. 239.

Hausverkanf.
Das Hau^ )ir. 104 iu der Rosen-

gassc, ,uit der Aussicht auf dcu Et. Ja-
koböftlatz, ist'aus freier Haud zu ver-
kaufcu. ' (828-2 )

Nähcrc Auökuuft ertheilt der Ei«
gcuthümer im 1. Stock daselbst.

l ( 8 4 0 - 3 )
Am 25. und 26. Mai d. I . !

Große Stallts-Gcwinne-Vcrlgsnng
mltHauptftrciscn^ouGnldenHttO.QOO, « O O . t t t t O , ' ^ « . « t t 0 , 3 O . t t t t V ,

.5.OOO ,c. iu Silber. Ganze Lose hierzu wcrdcu gcgm Einsendung von
fl. l; — Halbe u si. 3 — Viertel ü si. 1. 50 kr. in Bauluotcu zugesandt.
Pläne und 'Zichuugölistcn gratis.

Earl Schäffcr,
Staatö«Cffcctcn« Haudluug iu Frankfurt a. M .

l i . lc. <i»tol'i-. s)l-. or.zt68 llln<?r«l(3N!8<'ll un^ e n ^ l l ^ l l ^ntenl i l te«

Anatherin-Mundwasser
vom

. l . <«. ^ozhp, pract. Zahnarl in Wien,
früher Tuchlauben 3lr. 557 ,

jetzt Stadt , Bognergasse Nr. 2 , ^<>-«-,'i's der Sparkasse.
c^?" Preis pcr Flaeou 1 f l . 40 kr., Emballage 20 kr. " L Z

Zll'habcn in alle» Apothllc» WieiiS, so wie i» allül Parsuiücric - Handlimgi».
I,l der Pn'viiiz l'ci dtil am Schlusic bczcichilctcu F i^n l» .

M n Selbstplmbircn hohler Zähnc.

^ D ^ ^ I s M n Vegetabilisches Zahnpulver.
D.iß sich mcl'i, Milüdwasscr seit lliü'r l.inglu Zicih^ von I'ayrcn als eineS dcr vorzüglichst,,,

Konscrunuüqöluitlcl sowohl fiir Zähilc als alle »lmgcli Mulilthcilc blwähtt h.it, ist durch cm.'
<1>l'ßl Zahl '.'ll^ss.liliichttr Z.'i^iiisse von hl'chstc» u»d hohcl, Herrschaften sowohl, als auch v.'i,
S,itc hl?chgcc,chtctcr nudizinischsr (5clcl'ritätcii bestätigt wDrdcA.

C 7 ^ Daß das ^ > > » < « , « ^ l , , > W « « « « > « ' N » » « > ' a»ch auf dcr Ichlm groß,,, Welt'
auHsteslima. niis^ezlichiift, in (5»gl^nd durch li» löüigl. gloßbrittaliisches Patrlit vor Fälschung
qsschi'chl, lüid sich anch in Amerika d.s <ilcichcn Schützt lind allftrordentlichlr Vclicl'lhcit clfrc»!.
ist tmrch Colrs,>c»dei!zc!l der erslcu Vlällcr der Monarchic blliiinit geword,» , u»d ich d^rf mich
daher wohl jcdcr weiter» ylliprcisung gänzlich enthalten, ..^

gl lhal 'cn: (4l>..I1)
" , „ Laib.ich b n A n t . K r i s p er — I o h . K r a sch o v i t z — K a r l G r i l l „znin Lhincsen"

P e t r i l - i .'i H P i r k c r uud K r a s c h o w i h ' s N i t w c ; m K r a i u b u r g b n L. K r i s p e r ; in
V l c i l ' u r g bci H e r b s t , Npo t tnkc r ; in Warasd in bci H a l t e r , A p o t h c l t r ; m Ncustadtl l'ei D .
R i z z o l i , ? l p o t h s f . r ! in G u r f f t l d I ' l l F r i e d . B ö m c h e s . s lpo the lc r ; i u S t n ' n bei I a h n .
3lpot t ,e ler ; i u Tncst Hanpldepot bci T e r r a v a l l o, dann bci R ° c c a , Z a n c t t i , H i f o v i c h
und R o n d o l i l , i , Apo ihe le r , I . W e i ß e u f e l d , Lu ig i L o r d s c h n c i d e r ; i u Bischuflack,
O b e r l r a m , bci K a r l F a b i a n i , Apo the f c r ; i n Görzbe i Franz e a z z a r und P o n t o n i , Npothelcr

Verkauf
ciucr

—«^»a«ÄÄ>—

<Al T i t t i c h , iu ciucr der schüustcu, rcizeudstcn und bckanut gcsuudcstell
Gcgeud Untcrkraius, V̂  Stuudc von der Agramcr Ncichsstrassc, 3 Stuudcu lion
der Littaicr Süobahustation, 2 Posten vou ^aibach und cbcu so w?it vou Ncu^
stadtl elttfcrut, ist dns 1 Stock hohc, mit Zirgcl ucu eingedeckte, uicistcus gc-
ulaucrtc Haus M> ('ou8(.'l'. Nr. >̂, kuapft am Vczirksamtösitze, (ciust gewesenem
bcrühmteu (5istcrzicuscrklostcl', knapp au der schönen, 60 Klafter laugen, aus 12
Altären bcstcheudcu Pfarrkirche, dem Pfarrhofe, dem Schulortc, der großcu Stampf»
und Mahluiühlc uud knapp au dem mit Forellen überfülltcu Bache um dcu
möglichst billigcu Preis sogleich aus freier Haud zu verkaufen.

Das Haus umfaßt uebst der zu Gartcuaulageu geeignete» Äau-Arca aus
circa 100 ^ Klafter, auf welcher sich schou jetzt zwei klciuc Gcmüscgärtcu be-
fiudcu:

Zu cbcucr Erde: 1 großes uud 2 klciucrc Zilumer, 2 Küchen, 1 Speise-
kammer, 1 großen Wciu- uud Gcmüsckellcr, 1 mittlcrcu Vichstall und 1 Holzlcgc.

I m ersten Stockwerke: 2 große uud 5 klciucrc Zimmer, 2 Küchen,
1 Speisekammer uud ciucu mit Stiegen versehenen Communicatiouö-Gaug.
5 Zimmer, 2 Küchen nnd 2 Speisekammern sind au 2 Wohupartcicn um den
jährlichen Pachtschilling pr. 208 f l . vcrmicthct; alle übrigen Lokalitäten werden
von dem Eigenthümer selbst benutzt.

Zu dieser Hausrcalität gehört auch eilt 15 Joch 9 3 4 ^ Klafter messender
Hochwald ucbst ciucr schön gelegenen Wiese mit 567 ! ^ Klafter Ausmaß, welche Au"
theile cbcufalls milvcrkauft wcrocu.

Nachdem dieses Haus zu jeder wie immer gearteten Spekulatiou, vorzugs-
weise zu ciucm Gast- nnd Einlchrwirthshausc uud zu ciucr Waarcnhauoluug
licsoudcrs gcciguct ist, welche Wahrheit schou durch die Eiugaugs dctaillirtc Lagc
desselben unterstützt wird, so deliebeu sich die 1'. ' I . Käufer u,n den Ankauf des-
selben chcmöglichst zu bewerben.

Die soglcichc Beantwortung allfälligcr uähcrcr brieflicher Anfragen, welche
fraukirt abgesendet werden wollen, hat für den Eigcuthiimcr der Hausrealität,
alls Gefälligkeit Herr A l . Fr. Skrabcr iu Sittich übcruommcu.

S i t t i c h in Uutcrkraiu, nächst der Post-Station Pescudorf. (851—3)

(2440—23) D e r zupevlässigste A r z t .

Holloway's Pillen.
Diese berühmte Arzur i . w5ltbelannt durch ihre heilsame Nunderkraft,

erwies slch als ein gegen viele, noch so gefährliche Krankheiten anwendbares und
erprobtes Mi t te l , so zwar, 5aL sie mit Nccht zum unentbehrlichsten LebenSbcdürfnisi
des Menschen gerechnet werdeu lanu.

Wenu m^u die Pilleu gegen diese Krankheit uach den uorgeschrlebtueu Maß«
regeln in Anwenduug blingt, und mit sllnlem Einreibeu der Salbe au der Nieren«
gcgeud wenigstens einmal res Tages fortfährt, daß sie durch die Poren der Haut
einzudrlu.ieu vermag, so wird daS leidende Organ uach und nach wieder her«
gestellt. Ist al'er ein Vlasensteiu oder GrieS vorhauoen. so wird in diesem Falle dle
Gegend drS VlascnhalseS mit dcr Salbe eingerieben, und die Wilkung ^el't sogleich
nach einigen Tagen in so erstannlichcr Weise vor sich, daß dcr Patient über
die Vorlreffiichleit dieses zu vollkommener Nebelzrugung gelaugt.

Diese sind dit Quelle der schlimmsteu Kranlbriten. I h r Einfluß auf die Säfte
des Körpers ist sehr verderbender Art, denu diese verdorbenen Säfte verbreiten
sich mittels dcr Circulaliou durch alle Kauäle des Körpers. wodurch dauu die
Symptome der schwersten Krankheiten zum Vorschein kommen, die beilsame
Wirkung der Pilleu lbeilt sich dem Körper dadurch mi t . daß sie die Gedärme
reinigel», die Fnnclion der Lelier wiederherstellen, den geschwächten und gereizten
Magen <>' 5eu vormaligen Stand seßeu uud vermitlels dcr Orgauc der Alison«
derung der Säfte auf daS Vlul wirkcu, auf welche Art sle die Person vom
kranken Zustaude iu den der gewissen und uollia.cn Geuesuug leiten.

Die Uuregelmäßigkeit l'ei den specielleu Fuücüouen dcS wcidlichel: Ocschlechtes
luerdcu durch den Gebrauch dieser Pillen ohne jede Empfindung von Schmerzen
ever ouderer Unauuehmlichkeiten wieder <n ihr regelmäßige« Geleise gebracht.
Diese Medizin ist gegen alle Krankheiten dcr Frauen, ohne Unterschied des
Alters, als das sicherste und vollkommenste Mittel zu betrachten.

Holloway'S Pillcu sind als das beste Mittel gcgen folgende Kranlhellen
anzusehen i
Whma Hamorrhcldcü Ruhr Tic Doulourcur
Viliöst Veschwcrdcl, I„d!gcstic>u Rheumatismus Untcrlcibskrankhsitl»
Erysipelas Ilisiammcitioil Stuhlvcrüopfung Uintgtlmsi, Mcnstruatio»
Ficber aller Art Kalte Fisbcr Schwindsucht Uri,!V.rlnilti!,!g
Gicht Ki)lik Schwäche Vcucrische Slffcclioiic»
Oclbsllcht Kopfschmerzm Skrophc!» Wajicisücht
Glschwülste ktl'clfranfhcittu Stcin uub Olics Wundc Kchlc
Geschwüre Liiml'.^o Slcundärc Syniptl,'»« Wlirincr jcder?lrt.
Haxtblattcrtt Ohiimacht Schwäche auö jtd. Ursache

Diese Pillen sind im Hauptgtschäflslocal zn London Nr. 224 Slranv
und bci allen Apotheken, uud sonstigen Mcdizinhändlcrn aller Wclühcile zu haben.

Jede Schachtel ist mit einer Gcbrauchsauwtisnl'g iu deutscher Sprache
brgleittt. . ^ i . a

H a n p t u i c d e r l ä g e bei Herrn S e r r a v a t t o , Apotheker ul ^ ^^
uud in i! aibach bei Herrn V . Gggenberger, Apotheker »znm goldeucn M l n
am Kundschaftsplaß.


